— 


JE 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 


Brückenſtraße 34 (auch frei in's Haus) und bei den Depots 2 Mk., 


bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten 2 Mk. 50 


Mittwoch, den 6. Sepfember 


Thorner 


1893. 


::: ——. Beni. dar ER 


Anſertionsgebühr 


die §geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 3%, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Uldeulſche Zeilung. 


nferaten-Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. J 
er law: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köp 
8 Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Die Kaiſertage in Met. 

Der Kaiſer traf am Sonntag mit dem 
Kronprinzen von Italien um 10 Uhr 45 Min. 
mittels Sonderzuges auf dem Bahnhof in 
Devant les Ponts unter dem Donner der 
Salutſchüſſe von Fort St. Julien und der 
Veſte „Prinz Friedrich Karl“ ein. Der Kaiſer 
trug die Uniform der Gardehuſaren, der Kron⸗ 
prinz diejenige des Heſſiſchen Huſaren⸗Regiments 
Nr. 13. Am Bahnhof waren der Großherzog 
von Baden, der Prinz Albrecht von Preußen, 
der Prinz Leopold von Baiern und der Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Caprivi, welche bereits um 
10 Uhr 20 Minuten mittels Sonderzuges auf 
dem Bahnhof Devant les Ponts eingetroffen 
waren, ferner der Statthalter Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe, der Kommandeur des XVI. Armeekorps, 
General der Kavallerie, Graf von Haeſeler und 
die Generalität zum Empfange anweſend. Der 
Kaiſer ſchritt mit dem Prinzen von Neapel die 
Front der Ehrenkompagnie ab, ſodann erfolgte 
ein Vorbeimarſch der Kompagnie vor dem 
Bahnhof. Hierauf beſtieg der Kaiſer mit dem 


Kronprinzen den Wagen und fuhr, gefolgt von 
den anderen Fürſtlichkeiten, unter den Hurrah⸗ 
rufen der zahlreich zuſammen geſtrömten Be⸗ 
völkerung nach dem Exerzierplatz Ban St. 
Martin zum Feldgottesdienſt. 


a ein. mſelben waren etwa 
8000 in feldmarſchmäßiger Ausrüftung 
im Viereck aufgeſtellt. In der Mitte des Vier⸗ 
ecks, dem Kaiſerzelt gegenüber, war ein Altar 
errichtet. Der Kaiſer und die anderen fürſt⸗ 
lichen Perſonen wohnten im Kaiſerzelt ſtehend 
dem bis 11½ Uhr währenden Gottesdienſte 
bei. Der Kaiſer ſetzte ſich alsdann an die 
Spitze der Truppen und hielt unter dem Ge⸗ 
läute ſämmtlicher Glocken den Einzug in die 
feſtlich geſchmückte Stadt. 7000 Schulkinder 


und 4000 Mitglieder von Vereinen bildeten 


>. 


erſten Zuge. 
anzug und — und was da drum und dran⸗ 


Herr! 


7 


Spalier. Eine dichtgedrängte Menſchenmenge 
bereitete allenthalben dem Kaiſer begeiſterte 
Ovationen. Die übrigen Fürſtlichkeiten und 
deren Gefolge hatten ſich ſchon vorher zu 


Zenilleton, 


Ihr Vermächtniß. 


Original⸗ Roman von Maximilian Moegelin, 
250 (Fortſetzung.) 

Die Frau, die noch ganz außer Athem 
war, fragte überraſcht und verwundert: „Den 
neuen Hut? Herr Ingenieur!“ 

„Ja, ja, Frau Müller, den neuen.“ 

„Aber den haben Sie doch erſt einmal 
höchſtens eine Stunde lang aufgehabt!“ 

„Iſt ganz egal, ganz egal, laſſen Sie ihn 
nur recht fein machen und warten Sie auch 
gleich darauf. Hier — fahren Sie Pferdebahn 
aber recht ſchnell.“ 

Und die Frau ſchloß die Spindthür und 
eilte von dannen. 

„Frau Müller, Frau Müller,“ rief er ihr 
nach, als ſie bereits die Treppe herunter war, 
„Frau Müller, ich verreiſe morgen mit dem 
Legen Sie bitte meinen Frack⸗ 


baumelt heraus, aber alles recht ſauber, recht 
ſauber, hören Sie wohl!“ Dann eilte er in 
das Zimmer zurück. Er breitete ſeine Arme 


aus, pfiff den Lagunenwalzer und tanzte regel⸗ 
recht durch die Stube. 


„Donnerwetter“, ſagte 
er ſich, das Haar ſtreichend und vor dem 
Spiegel ſtehen bleibend, „wenn dieſe Stimmung 
ſo weiter geht — na ich danke ſchön!“ — — 

An der nächſten Straßenecke ſtand Frau 
Müller und öffnete jetzt erſt ihre Hand. 
„Zwanzig Mark!“ rief ſie ganz überraſcht, ſo⸗ 
daß ſich ein Vorübergehender umſah. „Zwanzig 
Mark! Wie iſt es blos möglich! Und mein 
Was iſt denn mit dem nur los? Hat 


der ſchon wieder geerbt; er iſt doch ohnehin 


Kreistages, die Bürgermeiſter 
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Wagen nach der Stadt begeben. Die ſtädtiſchen] Kaiſer unter lautem Jubel des Volkes die Fahrt 
Behörden hatten auf dem Platze am Südende nach Schloß Urville fort. 


der Pariſer Straße Aufftellung genommen, um 
dem Kaiſer bei dem Einzuge in die 


Der Kronprinz von Italien, welcher urſprüng⸗ 


Stadt lich nur acht Tage in Deutſchland bleiben ſollte, 


namens derſelben den Willkommensgruß zu | wird, nach der „Köln. Volksztg.“, ſeinen Aufent⸗ 


bieten. 


halt bis zum 14. September verlängern und 


Bei der Begrüßung des Kaiſers hielt der] auch nach Karlsruhe mitgehen. — Zweihundert 


Bürgermeiſter Halm eine Anſprache, in welcher 
er dem Dank der Bevölkerung für das Kommen 
des Kaiſers Ausdruck gab und gleichzeitig die 
Hoffnung ausſprach, daß der Kaiſer bald wieder⸗ 


kehren möge, um der Kaiſerin das Schloß | Der 


Urville zu zeigen. Der Kaiſer dankte für die 
Anſprache. Metz und ſein Armeekorps ſei ein 
Eckpfeiler in der militäriſchen Macht Deutſch⸗ 
lands, dazu beſtimmt, den Frieden Deutſchlands, 


in Metz beſchäftigte italieniſche Arbeiter über⸗ 
reichten am Sonntag früh vor der Ausfahrt 
zur Heerſchau dem Prinzen von Neapel unter 
Entfaltung der italieniſchen Fahne eine Adreſſe. 
Prinz wurde mit ſtürmiſchen Evvivarufen 
begrüßt. 

Am Montag fand große Parade des 
16. Armeekorps ſtatt, nach deren Schluß der 
Kaiſer mit ſeinen Gäſten ſich zur Tafel nach 


ja ganz Europas, deſſen Erhaltung ſein feſter] dem Bezirkspräſidium begab. 


Wille ſei, zu ſchützen. 
zum Zeichen ſeiner Huld dem Bürgermeiſter 
von Metz eine goldene Amtskette. 

Der König von Sachſen traf Nach⸗ 
mittags in Metz ein und wurde von dem Kaiſer 
auf dem Bahnhofe begrüßt. Eine Stunde 
ſpäter traf der Prinz Ludwig von Baiern ein. 


Der Kaiſer überreichte —— — 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. September. 
— Zu den preußiſchen Landtags⸗ 
wahlen theilt das Stöcker'ſche „Volk“ mit, 
daß eine Anzahl alter Herren — das „Volk“ 


Der Kaiſer reiſte Nachmittags nach Urville ab | meint damit jedenfalls konſervative Abgeordnete 


und traf um 4 Uhr in Kurzel ein, worauf er 
ſich zu Wagen in Begleitung des Statthalters 
Fürſten zu Hohenlohe nach dem, einen Kilo: 
meter entfernten Schloß Urville begab. Längs 
der Straße hatten viele tauſende Landleute aus 
Lothringen Aufſtellung genommen, ferner 
ſich die Mitglieder des Landesausſchuſſes, des 
„zahlreiche Ver⸗ 


— mandatsmüde ſind und nennt darunter v. d. 
Reck (Minden Lübbecke) und Knobel (Wolfhagen). 
Im Anſchluß hieran empfiehlt das „Volk“, daß 
Verwaltungsbeamte ſich der Bewerbung um 
frei werdende Sitze möglichſt enthalten ſollen. 


hatten] Landräthe u. ſ. w. ſeien im Abgeordnetenhauſe 


jetzt ſchon zu ſtark vertreten. Es müſſe neben 
ihnen der unabhängige bäuerliche adlige Grund⸗ 


treter der Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen, zahl- beſitz in der konſervativen Fraktion mindeſtens 


reiche Schulen, die Feuerwehren und zahlreiche 
Vereine eingefunden, um den Kaiſer zu be⸗ 
grüßen. An der Ehrenpforte vor dem Bahn⸗ 
hofe ließ der Kaiſer halten. Der Fabrikant 
Jaunez aus Saargemünd, Präſident des Be⸗ 
zirkstages von Lothringen, hielt eine Anſprache, 
in welcher er namens des Landes den Kaiſer 
willkommen hieß. Der 85jährige Bürgermeiſter 


Dory aus Ogy⸗Puche hielt in franzöfifcher | wie dem 
Sprache eine Anrede, in welcher er den Ge⸗ wird, 


fühlen der Treue und Anhänglichkeit der Loth 
ringiſchen Bevölkerung Ausdruck gab. 
Kaiſer dankte. 
Fleck eine Anſprache gehalten hatte, 


ſchon reich genug! Aber zwanzig Mark — 
von der Seite habe ich ihn denn doch noch 
nicht kennen gelernt.“ 


die Vertretung haben, die er ſetzt habe. Speziell 
von dem Landrath v. Butlar in Wolfhagen 
erwartet das „Volk“, daß er dafür Sorge 
tragen helfe, daß an Stelle Knobels ein Bauer 
oder ſonſt ein unabhängiger Mann aufgeftellt 
werde. — Wer weiß. 

— Der Zollkrieg und die Eiſen⸗ 
bahntarife. Die ruſſiſchen Bahnen ſetzen, 


nach Ausbruch des Zollkrieges ihre Fracht⸗ 
ſätze für den Verkehr nach Deutſchland und den 


Der weſtlich anſchließenden Routen ſehr beträchtlich 
Nachdem darauf der Biſchof] herab, um derart die Zollrepreſſalien Deutſch⸗ 
ſetzte der [lands halbwegs unſchädlich zu machen. Das⸗ 


äußerſten Ende derſelben erblickte er feine Ger: 
trud unter dem buſchigen Fliederſtrauch. 
„Guten Morgen, meine Herzenstrude,“ und 


Der Ingenieur ging zu Tiſch und fuhr dann | er eilte in ihre Arme, 


mit dem Dampfer nach der Weſterplatte, wo 


„Ach wie gut, daß Du da biſt, mein guter, 


heute die Muſik vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment] guter Karl.“ 


ſpielte. Viel lieber wäre er freilich nun zu 
Hauſe geblieben, aber er hatte es dem Dr. 
Lenzmann und einigen befreundeten Ingenieuren, 
die mit ihren Familien dort waren, verſprochen. 


„Aber was wird nur der Papa ſagen, 
meine Herzenstrude?“ 

„O Schatz, von dem kannſt Du heut' ver⸗ 
langen, was Du willſt, denn denke Dir nur, 


Hellmuth hielt ſich jedoch nicht lange dort auf. heute in aller Herrgottsfrühe hat der Papa 


Er fuhr zur Stadt zurück und ließ in einem | dicht an des Oberförſters Wald 


einen ſehr 


Blumenladen einen Strauß nach feiner Angabe ſtarken Rehbock geſchoſſen, weißt Du, der Papa 


binden, dann ging er vorſichtig mit den 
Blumen nach Hauſe. 

„So, meine liebe Gertrud! Das wäre für 
Dich,“ ſagte er lachend, und ſtellte den Strauß 
in ein Glas Waſſer. „Aber was wird nun 
blos der alte Herr ſagen, der ſchneidige Herr 
Rittmeiſter; in dieſer Situation kann ich ihn 
mir bei Gott nicht vorſtellen! 
Attaque machen, dann Carré kommandiren und 
ſchließlich Halt blaſen — wird dem Alten 
imponiren.“ 

Am anderen Morgen fuhr der Ingenieur 
wohlgemuth zu ſeiner Braut. Auf der kleinen 
Station, auf der er ausſtieg, blickte er vor⸗ 
ſichtig nach allen Seiten, denn er mochte feinem 
lieben Baumeiſter heute nicht in die Arme 


laufen. Hellmuth nahm einen Wagen und fuhr 9 


nach Wildenau. 

Als der Ausſichtsthurm, der an der Nord⸗ 
ſeite des Herrenhauſes angebaut war, über die 
hohen Plantanen ſichtbar wurde, ließ Hellmuth 


iſt darüber ſo vergnügt — er hat ſogar 
geſungen!“ 

„Ach — das iſt ja ſchön, Trude,“ rief 
Hellmuth lachend, „da hat uns ja ein goldener 
Stern geſtrahlt. Und weiß es auch ſchon die 
Mama?“ 

„Ja, ja, mein lieber Schatz. Geſtern Nach⸗ 


Werde Heine mittag ſaß ich in der Tempellaube und ſtickte, 


da kam ſie zu mir und ſprach ſo lieb von Dir.“ 
„Von mir?“ ſagte Hellmuth überraſcht. 
„Ja, Schatz, von Dir, und da hab' ich ihr 

das Geheimniß meines Herzens anvertraut.“ 
„Na — und was ſagte ſie?“ 

„Mama hat ſich ſehr gefreut und meinte 
Du ſeiſt ein guter Menſch und ein rechter 
Mann, ja — und ſie hat Dich ſehr, ſehr 
„Trude! — das hat ſie geſagt,“ rief er 
erfreut, und in den Armen lagen ſich zwei 
glückliche Menſchen unter dem buſchigen Flieder⸗ 
ſtrauch. 

„Nun aber zum Papa, Trude, und halte 


halten, gab dem Kutſcher ein extra Trinkgeld] Dich auch in der Nähe auf. Schnell noch einen 


und ſandte ihn zurück. 


Ungeſehen kam der 
Mauer. 


Ingenieur an die lange] Karl von vorn, 
Vorſichtig ging er entlang, und am! Haus. 


Kuß, — ſo —“ und von dannen eilten fie, 


Gertrud von hinten in das 
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ſelbe geſchah hinſichtlich der nach Odeſſa führenden 
Linien, da man damit wieder die Aus fuhr nach 
Italien, Südfrankreich ꝛc. heben zu können 
hoffte. Die Eiſenbahnen Oeſterreich⸗ Ungarns 
hatten nun bisher einen ganz beträchtlichen An⸗ 
theil an dieſen beiden Verkehrsumſätzen ge⸗ 
nommen. Die Schleudertarife, die Rußland 
nun, wie erwähnt, in anderer Richtung feſt⸗ 
ſtellte, brachten unſere Bahnen vor die Wahl, 
entweder auch ihrerſeits neue konkurrenzfähige 
Verbandstarife mit Rußland einzugehen, oder 
dieſe Durchfuhrfrachten zu verlieren. Es ift bes 
greiflich, daß Alles daran geſetzt wurde, dieſer 
letzteren Gefahr zu entgehen. Deshalb wurden 
Vereinbarungen getroffen, wonach die neuen 
Tarifnachläſſe Rußlands auch auf unſere An⸗ 
ſchlußſtationen Anwendung fanden, ohne daß 
dabei aber unſere für den Aus landsverkehr 
ohnedies ſchon ſehr niedrigen Frachtſätze nennens⸗ 
werth herabgeſetzt worden wären. 

— Keine neue ruſſiſche Anleihe. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „In den 
letzten Tagen ſind in Paris mehrfach Gerüchte 
über den Abſchluß einer neuen großen ruſſiſchen 
Anleihe hierher gelangt. Es ſcheint jedoch, daß 
dieſelben jeder Begründung entbehren. Sie ſind 
wahrſcheinlicher Weiſe darauf zurückzuführen, 
daß bei einer vorausſichtlich demnächſt erfolgen⸗ 
den Kündigung der ruſſiſchen 6prozentigen Gold⸗ 
rente vom Jahre 1883 den Beſitzern der Um⸗ 
tauſch in niedriger verzinsliche Werthe frei⸗ 
geſtellt werden dürfte. Eine Mitwirkung des 
Berliner Platzes iſt aber auch bei dieſer Um⸗ 
tauſchoperation in keiner Form in Ausſicht 
genommen.“ 

— Heranziehung des Reichsfiskus 
zu den Kommunallaſten. Ein Geſetz⸗ 
entwurf zur Heranziehung des Reiche fiskus zu 
den Kommunallaſten war nach den „Berl. Pol. 
Nachr.“ ſchon Anfang 1892 im Reichsſchatzamt 
aufgeſtellt. Die Berathungen zwiſchen den be⸗ 
theiligten Reſſorts ſind aber nicht bis zum Ab⸗ 


— Ueber die Börſenenquete⸗ 
kommiſſion erfährt die „Kreuzztg.“, daß in 
dieſen Tagen eine Subkommiſſion zuſammentreten 
wird, beſtehend aus dem Vorſitzenden Dr. Koch, 
dem Geheimen Ober⸗Regierungsrath Dr. Hoff⸗ 


„Hannov. Kour.“ aus Peſt geſchrieben] ſchluß gediehen. 


Der Diener brachte 
Karte. 

„Nanu!“ ſagte dieſer, „wer mag denn das 
nur ſein.“ z 

Er las und eilte dem Ingenieur entgegen. 

„Ach! ſchönen guten Morgen und herzlich 
willkommen, Herr Hellmuth; aber was verſchafft 
mir nur zu dieſer ſo ungewöhnlichen Zeit die 
Ehre?“ fragte von Wildenau überraſcht. 

„Bin nur gekommen, Herr Rittmeiſter, um 
Ihnen meine herzlichſten Glückwünſche zu dem 
ſtarken Rehbock zu bringen!“ erwiderte Hellmuth 
vergnügt. 

„Donnerwetter! — woher wiſſen Sie es 
denn ſchon, mein lieber Ingenieur,“ rief von 
Wildenau erſtaunt. . 

„Sage ich nicht! Herr Rittmeifter, wenigſtens 
vorläufig nicht! Aber es führt mich heute eine 
ſehr ernſte Sache zu Ihnen, Herr von Wildenau.“ 

„Junger Kamerad! Sie eine ernſte Sache?“ 
fragte er und fing laut an zu lachen. 

„Lachen Sie nicht, Herr von Wildenau, es 
iſt wirklich eine ernſte Sache, und wenn Sie 
mich angehört haben werden — dann werden 
Sie gewiß nicht lachen.“ 

„Nun, dann wollen wir ernſt ſein, und 
ſagen Sie nur in Gottes Namen, womit ich 
Ihnen helfen oder rathen kann, ſoviel in meinen 
Kräften ſteht — das ſoll gewiß geſchehen, dar⸗ 
auf verlaſſen Sie ſich,“ und er reichte Hellmuth 
die Hand. 

„Herr von Wildenau, ich bin gekommen 
um Sie um die Hand Ihrer Tochter zu bitten,“ 
ſagte Hellmuth feierlich. 

Wie verſteinert ſtand von Wildenau einen 
Augenblick, dann ſagte er: „Ja, davon weiß 
ich ja auch noch garnichts, davon habe ich auch 
gar keine Ahnung, dann rief er: Trude, Trude,“ 


ſeinem Herrn eine 


mann vom Reichs⸗Juſtizamt und den Referenten, 
welche ſich mit dem bereits ausgearbeiteten 
Generalbericht für den Reichskanzler beſchäftigen, 
beziehungsweiſe etwaige redaktionelle Aenderungen 
vornehmen ſoll. Nachdem dies geſchehen, ſoll 
die Enquete⸗Kommiſſion erſt noch zur endgiltigen 
Genehmigung des Generalberichts zuſammen⸗ 
berufen werden. 

— Der Würzburger Katholiken⸗ 
tag, welcher, wie alljährlich in den letzten 
Tagen des Auguſt flattgefunden hat, war nach 
zwei Richtungen hin intereſſant: einmal durch 
das Fehlen der Herren von Schorlemer⸗Alſt, 
Huene, Graf Balleſtrem, Porſch u. ſ. w., alſo 
der weſtfäliſchen und ſchleſiſchen Fronde — 
und dann durch das gefliſſentliche Hervorkehren 
des Verlangens einer entſchiedenen kirchen. 
politiſchen Reaktion unter den ſogenannten 

Zentrums demokraten. Gegen jede Art des 
kirchlichen Liberalismus hat man in Würzburg 
kräftig gedonnert. Die Oppoſition in mili⸗ 
täriſchen Dingen hat bei den Herren Lieber 
und Genoſſen augenſcheinlich das Bedürfniß 
hervorgerufen, ſich nunmehr als ganz getreue 
Kämpen der ecclesia militans (ſtreitende Kirche) 
zu geriren. 

— Zur Lehrlingsfrage in Bezug 
auf die Berlep'ſchen Vorſchläge ſchreibt der 
„Vorwärts“ Folgendes, dem man in der 
Hauptſache zuſtimmen kann: „Da unſerer 
Meinung nach zahlreichen Handwerkmeiſtern die 
Fähigkeit abgeht, ihre Lehrlinge zu unterweiſen 
ebenſo wie zahlreiche, ſonſt ganz tüchtige Per⸗ 
ſonen, die leſen, ſchreiben und rechnen können 
nicht die Fähigkeit haben, in einer Volksſchule 
zu unterrichten; da ferner in den meiſten Werk⸗ 
ſtätten des Handwerks nicht all das gearbeitet 
wird, was der angehende Arbeiter lernen fol, 
da fie geſundheitlich und techniſch ungenügend 
ſind, ſo wäre unſerer Meinung nach die Heran⸗ 
bildung der Arbeiter in beſondere Anſtalten, in 
die Lehrwerkſtätten, zu verlegen. Eine gründ⸗ 
liche Fachbildung iſt, wie Bücher ſchon vor 
mehr als einem halben Menſchenalter für 


durchgeführt werden. Es wäre oft gemein⸗ 
gefährlich, wenn erſt das Ergebniß des um⸗ 
— Gerichtsverfahrens abgewartet werden 
müßte. 

— Der bekannte Antiſemit Karl 
Paaſch iſt, wie die „Staatsbürger ⸗ Ztg.“ 
meldet, geſtern Morgen 8 ½ Uhr im hieſigen 
„Weſtend⸗Hotel“ durch Beamte der politiſchen 
Polizei von neuem verhaftet und nach dem 
Polizeigefängniß am Alexanderplatz gebracht 
worden. Dort erfolgte ſodann eine Unterſuchung 
feines Geiſteszuſtandes durch den Kreisphyſikus 
und im Anſchluß hieran ſeine Ueberführung nach 
der Irrenanſtalt in Dalldorf. Das Gutachten 
der Charité⸗Aerzte, die Paaſch ſechs Wochen 
unterſucht hatten, lautete dahin, daß Paaſch an 
firen Ideen leide und für feine Handlungen 
deshalb nicht verantwortlich im Sinne des 
Strafgeſetzes ſei; für gemeingefährlich wurde 
Paaſch aber nicht befunden. 

— Zum Kantener Knabenmord. 
Unſere Mahnung zur Vorſicht gegenüber neuen 
Meldungen über den Tantener Knabenmord hat 
ſich ſehr bald als berechtigt erwieſen. Dem 
„Berl. Tagebl.“ zufolge wird von „maßgebender 
Seite“ entſchieden beſtritten, daß eine Unter⸗ 
ſuchung gegen Buſchhoff eingeleitet worden fei. 
Es ſeien allerdings zwei Berliner Kriminal⸗ 
Kommiſſarien nach Tanten abgeſchickt worden, 
um an der Hand neu hervorgetretener Momente 
Erhebungen anzuſtellen. Mit Buſchhoff habe 
die Sache nicht das Mindeſte zu thun. 

— Zur Choleragefahr. In Berlin 
ſind am Montag elf Perſonen zur Beobachtung 
in die Choleralazarethe eingeliefert worden. 
Als geſund entlaſſen wurden 3, ſodaß ein 
Geſammtbeſtand von 28 Perſonen bleibt. 
Darunter befinden ſich 8 Cholerakranke. Es 
iſt nämlich bei drei Angehörigen der Familie 
Schuſter, von der die Mutter und zwei Kinder 
bereits im Krankenhauſe Friedrichshain dar⸗ 
niederliegen, gleichfalls aſiatiſche Cholera kon⸗ 
ſtatirt worden. 


Schweden und Norwegen. heutige Feier beſchäftigt war, ertönte das Signal der 


; reiwilligen Feue g brannte das im Stalle 
5 Der Konflikt wegen der Konſulatsfrage will e n Noryskiewicz. 
kein Ende nehmen. Jetzt meldet der in Kopen⸗ Wenn das Feuer Abends oder Nachts entſtanden wäre, 
hagen erſcheinende „Politiker“ ausChriftiania, | fo hätte ſehr leicht ein Viertel der Stadt davon er⸗ 
es verlaute daſelbſt, das Miniſterium Stang ariften 1 ; „ . 
1 7 7 75 en 55 vr Sa . ne: hört, ſollen ſpielende 
euer a aben. 
Bewilligung des Konſulatsbudgets nicht anzu- Konig, 4. September. [Seltenbeit j Beim 
nehmen. Dieſe Bedingung war, daß die Ne: Roggenmähen erblickte ein Arbeiter des Gutsbeſitzers 
gierung der ſchwediſchen Regierung die Kündigung 5 aus B. auf einer Stelle dichtſtehende Halme, eine 
g. Staude. L., der zugegen war, grub die Staude 
des gemeinſchaftlichen Konſulatsweſens ſofort aus, um ſie näher zu unterſuchen. ie die „Altpr. 
mittheilen und dem Storthing in der nächſten Ztg.“ mittheilt, ergab ſich, daß aus einem Samen⸗ 
Seſſion einen Geſetzentwurf über die Errichtung J korn 22 Halme, fait alle von gleicher Höhe und mit 
eines eigenen norwegiſchen Konſulatsweſens dor: vollſtändig entwickelten Aehren (zwei waren kleiner 
legen ſolle. 


geblieben) emporgeſchoſſen waren. Es ift ſchwediſcher 
Türkei. 
Anläßlich des Jahrestages der Thronbe⸗ 


Roggen und war auf Brache geſäet. 
Lauenburg, 4. September. [Jagdunglück.] Der 

Ben a han 
ſteigung des Sultans wurde unter einer relis | Re n. rgen f 
giöſen Feier der erſte Spatenſtich zu der Eiſen⸗ lud ſich plöglih fein Gewehr und die ganze Schrot 
bahnlinſe Eskiſcher⸗Konia gemacht. Außer 
den Vertretern der Behörden wohnten zahlreiche 
hervorragende Perſonen der Feier bei. 


ladung fuhr ihm in die rechte Seite. Es gelang ihm 

noch, ſich nach Haufe zu ſchleppen, um dort von dem 

ihm widerfahrenen Unfall Mittheilung zu machen. 

Er liegt ſchwer krank darnieder, es ſoll jedoch nach der 

A „D. Z.“ eine direkte Lebensgefahr nicht vorliegen. 

ſien. Schönlanke, 3. September. (lieberfahren] Geſtern 

Zum franzöſiſch⸗ſiameſiſchen Konflikt wird [Nachmittag fand das ca. 2½ Jahre alte Kind des 

aus Bangkok gemeldet: Die von Frankreich | Muſikdirigenten Gundlach hierſeldſt durch Ueberfahren 

aufgeſtellten neuen Forderungen ſind in zwölf ſeinen Tod. In der Bahnhofſtraße iſt etwas ſtarkes 

Artikeln niedergelegt denſelben tritt das Gefälle in der Nähe der Poſener- und 2. Bauerſtraße. 

gelegt. In enſelbden tr 08 Die kleine Gundlach hatte ſich aus dem Laden des 

Beſtreben zu Tage, das Zugeſtändniß der meiſt⸗ Kaufmanns Neumann hierſelbſt Bonbons geholt und 
begünſtigten Nation aus den Verträgen mit 
andern Staaten nach Möglichkeit zu entfernen. 
Der franzöſiſche Spezialgeſandte de Vilers er. 
klärte in der letzten Konferenz mit den bevoll⸗ 
mächtigten Vertretern Siams, nachdem er die 
ſofortige Annahme der franzöſiſchen Forderungen 
nicht erlangt hatte, daß Siam dieſelben während 


wollte gerade die etwas ſchmale Straße überſchreiten, 
als ein mit Steinkohlen beladenes Geſpann des Ritter⸗ 
der Dauer von 3 Monaten einer Prüfung 
unterziehen könne. 


utsbeſitzers Butſchke von Adl. Roſe die Bahnhof⸗ 
kraße entlang kam und das Kind, das dem Geſpann 
geradezu entgegenlief, überfuhr. Der Kutſcher war 
leider nicht mehr in der Lage, das Gefährt zu halten. 
Das Kind, dem der Wagen über die Bruſt gegangen 
war, erlag den inneren Verletzungen nach etwa zehn 
Minuten. Der Schmerz war dem Vater um ſo 
größer als er, nichts ahnend, der Schuljugend auf 
dem ſogenannten Sedanplatze im Schönlanker Walde 
fröhlich zum Tanze auffpielte, als ihm die traurige 
Botſchaft überbracht wurde. 

Marienburg, 4. September. [Verunglückt.] Bei 
dem regen Verkehr, welcher gelegentlich des Wochen ⸗ 
marktes ſtets in der Marktſtraße herrſcht, iſt Sonn⸗ 
abend ein bedauerlicher Unfall eingetreten, welcher 
dafür ſpricht, den Wagenverkehr während des Marktes, 
was ja leicht zu bewerkſtelligen iſt, durch andere 
Straßen zu lenken. Ein Wirthſchaftsinſpektor aus 


Afrika. 

In Madagaskar fahren nach den neueſten 
Nachrichten die Hovas fort zu rüſten. Sie 
hatten einige Tage vor der Abfahrt des Poſt⸗ 
dampfers „Irawaddy“ von Tamatave eine große 
Menge Munition von einer Waffenfabrik in 
Mancheſter erhalten und erwarteten davon noch 


Deutſchland ausgeführt hat, bei Feſthaltung der ind. weitere Sendung. Der franzöſiſche Oberreſident, | Blumftein wollte vom Markt aus in die Schmiedegaſſe 
bisherigen Form des Lehrlingsweſens innerhalb Ausland. ber hiervon benachrichtigt wurde, hatte den Kreuzer Fichte die Aebi 8 Tochter des e ee 
der Werkſtätte nicht zu erzielen, es muß eine Oeſterreich⸗ Ungarn. „Hougon“ beauftragt, eine Expedition in die unter die Pferde, is der Laſtwagen, der zum Glück 


Form der gewerblichen Ausbildung geſucht 
werden, die ohne Preisgabe der produktiven 
Zwecke den Unterricht zur Hauptſache macht 
und damit eine genügende Fachbildung er⸗ 
möglicht.“ 

— Die geplante Umgeſtaltung 
des Irren weſens ſoll ſich, wie die „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ ſchreibt, zunächſt nur auf Preußen 
beziehen und einen Theil des im preußiſchen 
Kultusminiſterium ausgearbeiteten Entwurfs 
eines Medizinalgeſetzes bilden. Es ſchweben 
zur Zeit noch Erwägungen darüber, ob die 
Heranziehung des Laienelements zum Entmün⸗ 
digungs verfahren zweckmäßig ſein und ob nicht 
dadurch vielmehr ein bedenklicher Zwieſpalt in 
die Grundlagen des ganzen Verfahrens gebracht 
werden würde. Dagegen ſei die Forderung als 
abgethan zu betrachten, daß niemand ohne eine 
zuvor verhängte gerichtliche Entmündigung in 
eine Irrenanſtalt gebracht werden dürfe. Es 
handelt ſich dabei um zwei völlig getrennte 
Thätigkeiten. Das Entmündigungsverfahren iſt 
Sache des Gerichts, die Einbringung in eine 
Irrenanſtalt kann unabhängig davon von der 
Polizeibehörde vorgenommen werden und muß 
oft, wenn Gefahr im Verzuge iſt, ganz plötzlich 
ſo laut, daß es durchs Zimmer ſchallte, aber 
Trude war ſchon da. 

„Ach nein, Du eigentlich nicht, geh' und 
ruf' mal ſchnell die Mama. 

Und die Mama kam lächelnd und Trude 
gleich hinterher. 

„Denke Dir nur, Muttchen, der Herr In⸗ 
genieur Hellmuth hält ſoeben um die Hand 
unſerer Tochter an. Haſt Du — ach nein 
Du haſt wohl auch nichts dagegen — nicht 
wahr?“ 

„Nein, nein, mein Herzelchen, ich habe den 
Herrn Ingenieur ſehr gern und ich denke, er 
wird unſer Kind recht glücklich machen.“ 

„Ja, aber wußteſt Du es denn ſchon?“ 
fragte er ſeine Gattin. 

„Ja, Herzelchen, geſtern Nachmittag hat es 
mir die Trude anvertraut.“ 

„Hm, — aber Du haſt doch den Herrn 
Hellmuth gar nicht lieb, Trude!“ ſagte er zu 
ſeiner Tochter. 

„Ach, mein liebes Papachen, ſo von ganzen 
Herzen,“ und ſie fiel ihm um ſeinen Hals. 

„Nun, Kinder, dann habe ich auch nichts 
dagegen, und ſegnend legten die Eltern ihre 
Hände auf ſie. 

Mit ernſter Stimme ſprach Herr von 
Wildenau: „Der Himmel nehme Euch in ſeinen 
Schutz jetzt und immerdar. Nicht immer wird 
Euch die Sonne fo freundlich lachen wie in dieſer 
Stunde, es werden auch ernſte Tage kommen 
und in ſolchen Zeiten möget ihr in Liebe und 
Treue feſt zu einander ſtehen.“ 

„Und des Vaters Segen bauet den Kindern 
däuſer,“ ſagte Frau von Wildenau. 

Dann reichten ſie den Kindern die Hände 
und Gertrud weinte Freudenthränen an der 
Bruſt ihrer Mutter. — 

Fortſetzung folgt.) 


Der Kaiſer Franz Joſef iſt am Sonntag 
zu den Manövern in Jaroslau eingetroffen und 
von den dort anweſenden Erzherzogen, den 
Spitzen der Behörden und Deputationen em⸗ 
pfangen worden. Die zahlreich herbeigeſtrömte 
Bevölkerung begrüßte den Kaiſer mit begeiſterten 
Zurufen. . 

Eine jungczechiſche Wahlverſammlung in 
Lugec bei Melnik mußte wegen nicht wieder⸗ 
zugebender Brandreden, mit welchen ſich beſonders 
Dr. Eduard Gregr hervorthat, polizeilich auf⸗ 
gehoben werden. Die Gendarmen räumten den 
Saal, wegen Renitenz der Anweſenden mit 
aufgepflanztem Bajonett. 

Spanien. 

In Burgos und Leon, wo die Ein⸗ 
führung von Generalkapitän⸗Bezirken verfügt 
wurde, haben Kundgebungen zu Gunſten der 
Regierung ſtattgefunden. In Valencia und 
San Sebaſtian herrſcht vollſtändige Ruhe. 

Frankreich. 

Die neue Deputirtenkammer wird nach der 
amtlichen ſtatiſtiſchen Mittheilung aus 409 Re⸗ 
publikanern und Radikalen, 79 ſozialiſtiſchen 
Radikalen und Sozialiſten, 29 Ralliirten und 
64 Konſervativen beſtehen. Am bemerkens⸗ 
wertheſten iſt die Niederlage Clemenceaus, der 
ſeinem Gegner Jourdeau mit 8480 gegen 
9440 Stimmen unterlegen iſt. 

— Eine offizielle Mittheilung beſagt, daß 
das ruſſiſche Geſchwader am 13. d. M. unter 
dem Befehl des Admirals Avelane in To ul o n 
den Beſuch von Kronſtadt erwidern werde. 

Belgien. 

Die Senatsreform iſt nunmehr endgiltig 
zum Abſchluß gekommen. Nachdem zwiſchen 
beiden Kammern ein Kompromiß abgeſchloſſen, 
erledigte am Sonnabend der Senat die Frage 
ſeiner eigenen Reform. Der Zenſus für die 
Wählbarkeit wurde auf viertaufend Franks 
reduzirt. Die Provinzialräthe haben ſchließlich 
freie Wahl für ein Drittel der Senatoren, die 
ſie zu wählen haben. Die Seſſion wurde 
hierauf geſchloſſen. — Im Oktober werden die 
Kammern einberufen, um das Wahlgeſetz zu 
berathen. f 


Gewäſſer Mahandro und Vatomanarey zu unter⸗ 
nehmen. Der „Primanquet“, der ſich augen⸗ 
blicklich in Tamatave befindet, wird in einigen 
Tagen nach der Oſtküſte geſchickt werden. Die 
franzöſiſchen Kaufleute von Tamatave beklagen 
ſich lebhaft über die Bedingungen, die ihnen 
betreffs des Transportes ihrer Waaren in das 
Innere von Madagaskar geſtellt werden. Alle 
Träger befinden ſich in Dienſt und es iſt un⸗ 
möglich, neue anzuwerben. Seit zwei Monaten 
läßt die madagaſſiſche Regierung unter dem 
Vorwande der Rekrutirung alle Madagaſſen ein⸗ 
ziehen, ſelbſt diejenigen, die ſich im Beſitze eines 
Paſſes befinden, den die Kaufleute für den 
Transport der Waaren von ihren Farmen nach 
der Küſte liefern. In Mananjary verurſachen 
die Maßregeln eine ernſte Beeinträchtigung des 
Handels. In Antananarivo iſt die politiſche 
Lage immer dieſelbe. Die Franzoſen, die mit 
den Hovas in Handelsverbindung ſtehen, haben 
die größte Schwierigkeit, zu ihrem Gelde zu 
kommen. 


leer war, ging dem Mädchen über die Bruſt. Schwer 
verletzt wurde die Bedauernswerthe nach dem Kranken⸗ 
hauſe gebracht. 

Elbing, 4. September. [Eiſenbahn Unfall] Der 
Schnellzug, welcher um 7 Uhr 5 Minuten früh von 
Berlin in Elbing eintreffen ſoll, erlitt geſtern dadurch 
eine Verſpätung von 25 Minuten, daß zwiſchen Alt⸗ 
felde und Grunau ſich Vieh auf der Strecke befand, 
wovon nach der „A. Z.“ ein Stück von dem Zuge 
überfahren wurde. Der Zug mußte deshalb zum 
Halten gebracht werden. \ 5 . 

Samter, 4. September. [Nuthmaßlicher Raub⸗ 
mörder.] Die hieſige Polizei hat hier einen Mann 
feſtgenommen, in dem ein von eſterreich ſteckbrieflich 
ee Raubmörder, Namens Lange, vermuthet 
wird. 

Schmalleningken, 4. September. Alkoholver 
giftung.] Bei der niederen litauiſch⸗polniſchen Be⸗ 
völkerung iſt es noch vielfach Sitte, namentlich un⸗ 
ruhige Säuglinge durch Verabreichung von Brannt⸗ 
wein einzuſchläfern. Zu dieſem Zwecke wird eine in 
Branntwein geweichte Brodkrume in ein Läppchen ge 
bunden und dieſes dem Kinde zum Saugen gegeben. 
Bei einer Arbeiterfamilie zu S. iſt dies in ſo umfang⸗ 
reichem Maße geſchehen, daß ein 9 Monate alter 
Säugling in vergangener Woche nach längerer Krank⸗ 
heit laut ärztlicher Feſtſtellung an Alkoholvergiftung 
verſtorben iſt. Wie die „K. H. 3.“ erfährt, iſt gegen 
die gewiſſenloſe Mutter die Unterſuchung eingeleitet, 

Goldap, 4. September. [Unglücksfälle.] Der Inſt⸗ 
mann Stephan aus Grilskehmen wollte neulich mit 
ſeinem neuangeſchafften Revolver Schießübungen an- 
ſtellen. Zu dieſem Zwecke hatte er die geladene Waffe 
in die Rocktaſche geſteckt und ſich in der Nähe des 
Gutes ein Ziel markirt. Beim Herausnehmen des 
Revolvers ging ein Schuß los und die Kugel fuhr 
dem unvorſichtigen Schützen in die Hand. Erſt nach 
einer ſchmerzhaften Operation konnte dieſelde durch den 
Binzugejogenen Arzt entfernt werden. — Der. Altfiger 

„aus K. hatte ſich am vergangenen Dienſtage zur 
Mühle nach Mazutkehmen begeben. Beim Abladen 
des Getreides ſtürzte der Mann infolge eines Schwindel⸗ 
anfalles vom Wagen und blieb todt auf der Stelle 
liegen. — Eine Wittwe aus K. gerieth vor einigen 
Tagen mit ihrer rechten Hand in das Getriebe einer 
Dreſchmaſchine, und durch dieſelbe wurden ihr drei 
Finger dermaßen gequetſcht, daß nach der K. G. 3. 
die Amputation erfolgen mußte. 

Eydtkuhnen, 4. September. [Ein bedauerlicher 
Unglücksfall] ereignete ſich am letzten Freitag zu Pa 
nemon, Bei einem Bauer ſollte, wie die „K. H. 3.“ 
mittheilt, ein zur Nacht auf der Diele ſtehen gebliebenes 
Fuder Sommergetreide abgeſtakt werden. Der Knecht 
begab ſich auf daſſelbe. Kaum hatte er aber den erſten 
Stich mit der Heugabel in das Getreide gethan, als 
alle durch ein markerſchütterndes Geſchrei erſchreckt 
wurden. Ein Strolch hatte ſich auf dem Fuder heim» 
licherweiſe fein Nachtlager bereitet und ſich fo in das 
Getreide eingegraben, daß in der Eile nichts bemerkt 
worden war. Der ſcharfe Stich war ihm durch ein 
Auge bis ins Gehirn gedrungen, was in einer Stunde 
ſeinen Tod herbeiführte. Durch die Polizeibehörde 
wurde feſtgeſtellt, daß der auf ſo ſchreckliche Weiſe 
ums Leben Gekommene ein vor mehreren Monaten 
aus dem Zuchthauſe zu Gordna entſprungener Ver⸗ 
brecher iſt. 

r. Schulitz, 4. September. [Verſchiedenes] Der 
Sedantag wurde in gewohnter Weiſe in allen Schulen 
feſtlich begangen. Der Kriegerverein feierte Sedan 
geſtern im Probſteiwalde unter ſehr ſtarker Betheilig⸗ 
ung. Premier⸗Lieutenant Wegener, der Vorſitzende 
des Vereins, hielt die Feſtrede. Abends wurde die 
Feier mit einem Tänzchen im Räſcheſchen Hotel be⸗ 
ſchloſſen. — Am 10. d. M. feiert der Turnverein fein 
Stiftungsfeſt im Krügerſchen Garten. Die Turn ⸗ 
vereine aus Thorn und Bromberg werden an dieſer 
Feier theilnehmen. — In der Nacht vom Sonnabend 
zu Sonntag brannten in Amthal und Guttau, Thorner 
Kreis, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude nieder. 

Labiſchin, 2. September. [Muthmaßliche Brand⸗ 
ſtiftung.] Am Donnerſtag Nachmittag gegen 3 Uhr 
brach auf dem Gehöfte des Mühlenbeſitzers Schön feld 


Amerika. 

Wie das „Reuter'ſche Bureau“ aus Montes 
video meldet, hat die Regierung von Uruguay 
beſchloſſen, ein Bataillon Soldaten an die 
braſilianiſche Grenze zu ſenden, weil fie die 
Nachricht empfangen habe, daß ein uruguayſcher 
Offizier von Braſilianern getödtet worden ſei. 


Provinzielles. 


Graudenz, 4. September. ae ſchlechten 
Kameraden,] ſchreibt der „Geſ.“, hatte ein kleiner 
Beſitzer aus der Umgegend, der zur Laudwehrübung 
eingezogen war, in einem Knechte gefunden, der mit 
ihm zuſammen am Vorabend der „Einkletdung“ ein 
Nachtquartier geſucht hatte. Erfüllt von jenem 
fröhlichen Soldatengeiſt, der des Lebens Aengſte weg⸗ 
wirft und mit dem vorlieb nimmt, was das Schickſal 
gerade bietet, hatten ſich die beiden Wehrleute des 
Nachts in einem Neubau der Grabenſtraße einquartiert. 
Vor dem Schlafengehen zählte aber der Beſitzer noch 
fein „Taschengeld“ nach. Als nun dem Schlafkameraden 
10 Mark in die Augen funkelten, packte dieſen plötzlich 
ein Anfall, zu „requiriren“, er griff nach dem Gelde, 
riß es fort und entfloh, aber ein von dem Beraubten 
zu Hilfe gerufener Nachtwächter holte den flüchtigen 
Mann ein und ſorgte für Feſtſtellung des „Spezifakti“, 
was ja bekanntermaßen eine ſehr böſe Sache iſt. 

Roſenberg, 3. September. [Kirchendiebſtahl.] 
Aus der Kirche zu Goldau iſt von Einbrechern ein 
ſchwerer Kaſten aus der Sakriſtei geſtohlen worden. 
Die Diebe, welche in der Truhe wohl Geld vermuthet 
hatten, haben den Raub, als ſie ſpäter ſahen, daß ſie 
ſich getäuſcht hatten, auf der Straße liegen laſſen. 
Neuteich, 3. September. UUnglücklicher Schuß. 
Ein ungetreuer 0 e Die Unſitte, am Sedan⸗ 
tage auf den Straßen und in den Gärten Schüſſe 
abzugeben, hat einen bedauerlichen Unfall zur Folge 
gehabt. Ein 12jähriges Mädchen, Namens Quint, 
wurde nach dem „Gef.“ geſtern früh, als es in der 
Küche der elterlichen Wohnung beſchäftigt war, von 
einer Kugel getroffen. Die Kugel ging am Unterkiefer 
entlang bis an den Hals und mußte vom Arzte her⸗ 
ausgeſchnitten werden. — In der hieſigen Poſtkaſſe 
wurde vor einigen Tagen ein Defizit von über 500 Mk. 
entdeckt. Eine Prüfung der Bücher ergab, daß ein 
Beamter der Kaſſe nach und nach Geld entnommen 
und durch falſche Buchungen ſein Vergehen zu ver⸗ 
bergen gewußt hatte. Derſelbe wurde, nachdem er die 
unterſchlagene Summe gedeckt hatte, ſofort aus dem 
Poſtdienſte entlaſſen. 

Flatow, 2. September. [Feuer.] Geſtern Nach⸗ 
mittag, während alles mit den Vorbereitungen für die 


Großbritannien. 
Der Bergarbeiterſtreik ſcheint ſich nunmehr 
ſeinem Ende entgegenzuneigen. In einer in 
Pon typridd abgehaltenen, von 30 000 Per⸗ 
ſonen beſuchten Verſammlung wurden folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: „Die Bergleute von Süd⸗ 
Wales follen ſich dem Bergarbeiterverbande von 
Großbritannien anſchließen; die Vertreter der 
Bergleute in dem Komitee, welches die An⸗ 
wendung der beweglichen Lohnſkala zu über⸗ 
wachen hat, ſcheiden aus demſelben aus; die 
Arbeit wird unter gewiſſen Bedingungen am 
Montag wieder aufgenommen; ſollten die Minen⸗ 
beſitzer dieſe Bedingungen nicht annehmen, fo 
wird eine weitere Verſammlung einberufen.“ 
Bei der allgemeinen Abſtimmung der Bergleute 
Lothians ſprach ſich die Mehrheit derſelben für 
die Wiederaufnahme der Arbeit am Montag 
aus, nachdem die Grubenbeſitzer 10 pCt. Lohn⸗ 
erhöhung zugeſtanden haben. 


hierſelbſt auf bis jetzt unerklärliche Weiſe Feuer aus. 
Jei dem ſtark wehenden Winde verbreitete ſich daſſelbe 
Schuppen und 
Scheune. Spritzen waren aus Labiſchin und Umgebung 
Selbſt das über zwei 
Meilen entlegene Dominium Schubinsdorf hatte ſeine 
Leider gebrach es faſt gänzlich an 
Waſſer, ſo daß nur mit Mühe die an das Wohnhaus 
nah angrenzende Waſchküche und auch dieſe nur zum 
Der günſtigen Wind⸗ 
richtung iſt es zu verdanken, daß das Wohnhaus ſelbſt 
nicht ein Raub der Flammen wurde Sämmtliches 
Hausvieh konnte noch rechtzeitig gerettet werden. Doch 

andwerlszeug, 
an vermuthet 


ſchnell über ſämmtliche Stallungen, 
ſchnell und zahlreich zugegen. 
Spritze geſandt. 


Theil gerettet werden konnte. 


Lerbrannte die ganze Ernte, Geſchirre, 
vie Kleider des Kutſchers u. dergl. 
Brandſtiftung. 

utroſchin, 3. September. 
trun en. Weißes Rebhuhn.] In irkendorf iſt nach 
der „P. 3.“ dieſer Tage ein zweijähriges Kind, 
welches ſich in Geſellſchaft eines älteren Kindes in 
ersiem Garten aufhielt, in den dort befindlichen 
Prunnen gefallen und ertrunken. — Herr Oberamt⸗ 
mann Köppel in Benitz hat dieſer Tage ein weißes 
Rebhuhn geſchoſſen, welches ſich von anderen nicht 

weſentlich unterſcheidet, jedoch etwas kleiner iſt. 


Lokales. 
Thorn, 5. September. 
Herr 


[Der Oberpräſident 
Exzellenz von Goßler] iſt, wie wir 
bereits mittheilten, geſtern Abend 6 Uhr in 
Thorn eingetroffen und im „Thorner Hof“ ab⸗ 
geſtiegen. Gleich nach ſeiner Ankunft hatte er 
mit dem Herrn Landrath Krahmer, dem Herrn 
Erſten Bürgermeiſter Dr. Kohli und verſchiedenen 
anderen Herren eine längere Unterredung. Heute 
früh hat ſich der Herr Oberpräfident der Weichſel⸗ 

Schifffahrts⸗Kommiſſion angeſchloſſen und iſt 
mit dem Regierungs dampfer „Gotthilf Hagen“ 
nach Schillno gefahren, um die ſanitären Maß⸗ 
regeln zu beſichtigen und ſich über die Grenz ⸗ 
verhältniſſe zu informiren. Das weitere 
Programm der Weichſel ⸗Schifffahrts⸗Kom⸗ 
miſſion für die bis zum 7. September 

einſchließlich geplante Bereifung der Weichſel 

And Nogat iſt folgendes: Zunächſt geht die Fahrt 
zurück nach Thorn und dann nach Graudenz; 
unterwegs Beſichtigung des Hafens bei Brahe⸗ 
n. nde, des Brückenbaues bei Fordon; um 7 

Uhr Ankunft in Graudenz. Am Mittwoch, 

3. September, Vorm. 7 Uhr, Abfahrt von 
Braudenz bis Pieckel; von dort zum Haff und 

zom Haff zurück nach Marienburg. Beſichtigung 
der Münſterwalder Niederung (Kurzebrack), 

Beſichtigung des großen Siels bei Montauer 
Spitze. — Am Donnerftag, 7. September, um 
8 Uhr Vorm., Fahrt von Marienburg nach 
Pieckel, von Pieckel nach Plehnendorf, örtliche 
Beſichtigung des Durchſtichgebiets; um 4 Uhr 
Nachmittag Ankunft in Plehnendorf, Abends 
5 ä on Plehnendorf * 


n die Strombereiſung ſtattfindende ordentliche 
Sigung der Weichſelſchifffahrtskommiſſion lautet: 
ch Mittheilung über die im Jahre 1891 und 
392 ausgeführten Bauten auf dem Weichſel⸗ 
rom von der ruſſiſchen Grenze bis zur Mün⸗ 
ng in die See und auf der Nogat bis zum 

daff; 2. desgl. über die im laufenden Jahre 

uf der vorbezeichneten Stromſtrecke zur Aus⸗ 
ührung gelangten Bauten; 3. Beſchaffung von 
rplägen für Holz auf der Weichſel; 
telegraphiſche Benachrichtigung der Außen⸗ 
chbewohner bei großer Waſſergefahr; 5. Ein⸗ 
ichtung von Lagerplätzen ſtaatlicherſeits an den⸗ 
ügen Uferſtellen der Weichſel, wo ein 
rößerer Verkehr zu erwarten, bezw. wo 

SharFsen und große Verkehrswege an die 

el heranführen; 6. die Frage des Deich⸗ 

.s der Münſterwalder Niederung; 7. Her⸗ 

ung der Elbinger Weichſel für die Zwecke 

„Schifffahrt, und 8. Einrichtung einer für 
rivatperſonen benutzbaren Verbindung über 
en Schleuſenkanal bei Plehnendorf während 
es Offenſeins der Schleuſenthore. 

— [Der Vater des Herrn Ober- 
ürgermeiſter Bender,] Herr Gutsbeſitzer 
Dr. Bender⸗Katharinenhof, gewöhnlich der „alte 
Zender“ genannt, iſt im Alter von mehr als 
2 Jahren geſtorben. Mit ihm iſt der letzte 
ener fortſchrittlichen oſtpreußiſchen Gutsbefitzer 


Eein Eckladen 


git umfangreichen Kellerräumlichkeiten, zu 

edem Geſchäftsbetriebe geeignet, in günſtiger 

age, Thorn, Bromberger Vorſtadt, 

ferdebahnhalteſtelle, iſt ſofort preiswerth 
zu vermiethen. 


Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 
Eein Laden 


ö tebſt Wohnung von ſof ort oder 
5 


väter zu vermiethen Mellinſtr. 95, 82255 


Ein Laden 
zit 2 angrenzenden Zimmern v. 1. Okt zu ver. 
tſt 9. Markt 16. W. Busse. 


‚eomberger Vorftadt habe ich 


ihn. Räume f. Werkftätten 


vermiethen Carl Spiller. 
ine kleine Lens von 2 Zim. 
2 zu vermiethen eschw. Bayer, 

ulmerſtraßſe 9: 

Wohnung von 3 Zim., Küche und Zubehör 
gleich billig zu verm. Fr. Winkler. 
Fer“ haftl. Wohnung, 1. Stage, von 
- Mey.m. u. Badeſtube nebſt Zubehör, fo- 
„Srallung zum 1.Oftbr. zu verm. Brücken⸗ 


J 


Im Brunnen er- 


Ei vermiethen 1 Zimmer im Hinterhaufe 
Näheres 


drei Zimmer und Zubehör, zu vermiethen 
Mauerſtraße 36. 3 W. Höhle. 


n meinem Haufe, Gr. Mocker 532, 
unweit dem Leibitſcher Thore, habe ich 


Cina ohnungen! Mocker, Sad-u. Sand- 
gaſſe T. Näh. b. Hrn. Krampitz u. Fuzpanjak. 
Kl. einf. möbl. Zimm 3.verm. Strobanditr.17. 
Ein möblirtes Jim Tuchmacherſtr. 20 b. ſof. 
abe 20. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14 bei Poplawski, bl. J. z. verm. Mauerſtr. 30,1. Döhle d Haus. 


Verfaſſungskonflikts in der „Konfliktszeit“ 
(1861-1866) den Kern der aus dem „Frak⸗ 
tiönchen Junglittauen“ 1861 entſtandenen 


deutſchen Fortſchrittspartei des Abgeordneten⸗ 
hauſes und damit den Kern der feſten Oppoſition 
gegen das „budgetloſe“, der beſchworenen Ver⸗ 
faſſung widerſprechende Regiment Bismarcks 

geboren 
„Achtund⸗ 
Oberlehrer am Altſtädtiſchen 
ſich 
Er 
wurde Landwirth 
Theil ſeiner uner⸗ 
müdlichen Thätigkeit dem landwirthſchaftlichen 


bildeten. Der „alte Bender“, 
am 9. Februar 1811, war ſchon ein 
vierziger“, als 
Gymnaſium in Königsberg hatte er 
dort als „Demokrat“ mißliebig gemacht. 
legte 1851 ſein Amt nieder, 
und widmete einen großen 


Vereinsweſen. 1861 ward er in das Abge⸗ 
ordnetenhaus in Gumbinnen⸗Inſterburg und in 
Königsberg⸗Fiſchhauſen gewählt — in letzterem 


Wahlkreis neben den Vizepräſidenten der 48er 


Nationalverſammlung Dr. med. Kaſch und 
Schulze⸗Delitzſch. Letzterer und Bender lehnten 
in Königsberg ab und wurden in der Nachwahl 
durch den freigemeindlichen Prediger Rupp und 
den Gutsbeſitzer Papendieck erſetzt, den Vater 
des Guts beſitzer Papendieck-Dahlheim, der ſeit 
1885 der einzige fortſchrittliche Abgeordnete der 
Provinz Oſtpreußen iſt. Bender war bis 1867 
Landtagsabgeordneter für Gumbinnen⸗Inſterburg 
neben Frentzel⸗Perkallen und als er dort 1867 
den Konſervativen unterlag, von da ab Abge⸗ 
ordneter für Königsberg⸗Fiſchhauſen, bis er 
1885 als 74jähriger auf Wiederwahl verzichtete. 
Mehrere Jahre ſaß Bender im Abgeordneten⸗ 
hauſe gleichzeitig mit zwei Schwägern, mit dem 
Ritterguts beſitzer Theodor Käswurm⸗Puspern 
und dem Freiherrn von Hoverbeck. 
Have pia anima! 

— ([Perſonalien.] Der Gendarm 
Schilleneit in Thorn iſt zum Telegraphen⸗ 
anwärter und Duwe in Thorn zum Poſt⸗ 
gehilfen angenommen. 

— [Beförderung von Gütern nach 
Rußland über Alexandrowo.] Nach 
Mittheilung der Zollkammer in Alexandrowo 
ſind in letzter Zeit wiederum ſehr oft Manu⸗ 
fakturwaaren ſtatt in bedeckten auf offenen 
Wagen mit Planbedeckung auf der Grenzſtation 
angekommen. Für die Folge werden ungedeckte 
Wagen mit ſolchen Waaren durch die Zoll⸗ 
kammern zurückgewieſen werden. 

[Neue Erſchwerungen des 
Handels.] Durch den leidigen Zollkrieg mit 
Rußland erwachſen dem Handel neue Er⸗ 
ſchwerungen. Der Finanzminiſter hat bei den 
Zollbehörden verfügt, daß 


; | der tarifmäßigen niebrigen Zollſätze der Nach⸗ 


weis der Herkunft aus dem freien Verkehr 
eines andern Landes als Rußland noch nicht 


genüge. Es ſoll der Produktionsnachweis ver⸗ 


langt werden, und zwar fortan auch für die 
aus der Schweiz und aus Oeſterreich⸗Ungarn 


kommenden Waaren mit Ausnahme derjenigen, 


welche für Oeſterreich⸗Ungarn in der Anlage A 
zum öſterreichiſch⸗ungariſchen Handels vertrag 
aufgeführt ſind. Doch ſei auch hier das Ver⸗ 
langen des Produktionsnachweiſes bei Bau⸗ 


und Nutzholz der Nr. 13 O 2 und 3 des 


Tarifs zu fordern. 

— [Obſtniederlage.] Die Haupt⸗ 
verwaltung des Zentralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe beabſichtigt, bei genügender Be⸗ 
theiligung die Errichtung einer Kernobſtnieder⸗ 
lage in Danzig zu vermitteln und den Obſt⸗ 
verkauf daraus zu überwachen. Die aus dieſen 
Einrichtungen entſtehenden Koſten von circa 
600 Mark, wozu die Hauptverwaltung event. 
einen Zuſchuß leiſten würde, müßten die Lieferanten 
nach Maßgabe ihrer Sendung tragen. 

— [Abzeichen der Kriegervereine.] 
Die Miniſter des Krieges und des Innern 
haben beſchloſſen, die Sorge dafür, daß die 
Abzeichen der Kriegervereine zu einer Ver⸗ 
wechſelung mit ſtaatlichen Orden und Ehren⸗ 
zeichen keine Veranlaſſung bieten, künftig den 
Provinzialbehörden zu überlaſſen. Es wird 


Brückenſtr. 8, 1. Etage 


Herm. Dann. 


Breiteſtr. 


(auch getheilt) be⸗ 


Wagenremiſe, Pferdeſta 
ſofort zu vermiethen. 
David Marcus Lewin. 


Wohnungen, 


vermiethen. 


zu vermiethen. 
Ie. 


rere Wohnungen, je 2 Zim. vermiethen. 


x 


me 

Küche und Zub. zu vermiethen. Zu 1 Wohnung für 90 Mark von sofort und 
erfr. bei Carl Kleemann, Schuhmacherſtr. 14, 1. 1 Sa enge Rs 2 sub 
. v. Zu erf. bei J. Tomaszewski, Brückenſtr. 22. 
RT 1 .. . 


Zu vermiethen: 
Parterre Ko 19. eine 9 73 Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Waſſerleitung. Zu erfr. 
Brückenſtr. 8, J. (Auch zu Contorzwecken geeig.) 


dahingegangen, die während des preußiſchen 


für die Gewährung 


Eine Wohnung zu verm. Gerftenfir.- v.] Eine 

Tuchmacherſtr⸗Ecke 11. 

2 kl. Wohnungen 3. bermieth. Hundegaffe 7. Wo 
Eine Wohnung, beitehend aus 2 Zim, 

von ſofort zu verm. 
freundl. Wohnung, 2. Etage, vom 1. 
Oktober zu verm. A. Kotze, Breiteſtr. 30. 


1 Familienwohnung zu verm. Gerftenftr. 11, 


Ecke Tuchmacherſtr., zu erfragen I Tr. 


Ulanen: und Gartenftr.-Cde 
chaftl. AI NER, 
ſtehend aus 9 Zim. mit Waſſerleitung, Balkon 
Badeſtube, Küche 
und Burſchengelaß 


r hnung 
vermiethet billigſt Bernhard Leiser. 
Treppe nach vorn, 
2 iſt die von 
Rechtsanwalt Polzyn innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus Entree, 2 Zimmern, Balkon, 
Küche nebſt Zubehör, vom 1. Okt. z. verm. 

Daſelbſt iſt auch eine Mittelwohnung 
zu vermiethen. Näheres bei S. Simon. 
(Sin größere Wohnung am Altſtädt. 

Markt, 1 Treppe, vom 1. Oktober zu 
Adolph Leetz. 
Cine Wohnung, 2 Stuben, 2 Alkoden, 

Küche u. Zubehör, im Erdgeſchoß nach 
dem Hofe belegen, bon Oktober oder ſofort 


2 Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche und i zu 


deshalb von beſonderen Anordnungen wie der 
des Tragens am einfarbigen grünen oder 
weißen Bande in Zukunft ſeitens der Miniſterien 
abgeſehen und auch auf die Durchführung der 
in dieſer Beziehung beſtehenden Beſtimmungen 
nicht gedrungen werden, ſofern der Verwechſel⸗ 


Kleidern 


ung des betreffenden Abzeichens mit ſtaatlichen 3 BL). 
Orden und Ehrenzeichen in anderer Weiſe Sanden 8 Les 1 ge a0 
genügend vorgebeugt iſt. Vereinsabzeichen, bei Preuß. 3% Conjoß. . . . , 85,30 85,50 
welchen durch die Form des Abzeichens in] Preuß. 31½% Conſois 109,00 100,10 
Verbindung mit dem betreffenden Bande eine Hose eur 5% 0 ‚106,80 
unverkennbare Aehnlichkeit mit ſtaatlichen Orden jene 45 iguib, Bfanbbriefe . 63/10 63790 
und Ehrenzeichen hervorgerufen wird, unter⸗ Weſtpr. Pfandbr. 31/% neul. II. 96,60] 96,80 
liegen jedoch auch fernerhin der Beanftandung. | Diskonto-Comm;-Antpeile 171,20| 171,40 
o ld Dieter ae d Im nähen Zara | Wee , en 45 
wird das Oſterfeſt einen der früheſten Termine Sit- Nov. 153.20 155.00 
nehmen, da es bereits auf Mariä Verkündigung, Loco in New. Dork Feiert. Feiert. 
den 25. März, trifft. Es werden ſomit alle 
27 Sonntage nach Trinitatis auslaufen, während | Roggen: 5 Du ae ——— 
es nur 2 Sonntage nach Epiphanias giebt. S . 133.00 
— [Eine humoriſtiſche Soiree) Nov. Dez. 136,20 135,50 
fand 77 15 er „Muſeum“ ſtatt, welche] Nüböl: . Er 2 
nur ſchwach beſucht war. Es trat Herr R nta D . 
Laurenci laut Programm als Ventriloquiſt] Spiritus: . 3 
(Bauchredner), Polyphoniſt, Sopraniſt, Baſſiſt, Sept.-Okt. 70er 33,20 33,20 
enoriſt, Humoriſt und Naturkunſtpfeifer auf. Nov.-Dez. 70er 33,30] 33,40 


Von dem Programm heben wir beſonders die 
gelungene Konverſation in der „Bauchſprache“ 
mit den Marionetten hervor. Auch die meiſter⸗ 
haften Piano⸗Vorträge des Herrn Kuhn ver⸗ 
dienen rühmend hervorgehoben zu werden. 

Belohnung.] Dem Hilfswagen⸗ 
meiſter Fabiſch hierſelbſt iſt für Entdeckung 
eines Radreifenbruchs eine Belohnung von drei 


— [Gefunden] 


ein Sack mit Federn; 
eine Broſche im Glacis. Näheres im Polizei ⸗ 
Sekretariat. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
3 Perſonen. 


— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 1,00 Meter über Null. 
88. Mocker, 5. September. [Auf muth willige 
Brandſtiftung] führt man den in der Roſengaſſe ent- 
ſtandenen Treppenbrand im Hauſe des Schneider⸗ 
meiſters Rux zurück. Geſtern Abend um 9 Uhr 
bemerkte der eine Miether aus dem oberſten Stock⸗ 
werke dichte Rauchwolken ſchlagen. Mit Hilfe des 
Herrn Klempnermeiſters Weiß gelang es, des Feuers 
Herr zu werden, ohne die hieſige Gemeindeſpritze in 
Anſpruch zu nehmen. Oben, im Flur, fol Stroh ge- 
legen haben und darunter in einem feuereimerähnlichen 
Gefäße eine Theermaſſe nebſt einem Zigarrenſtummel. 
eute, welche mitgelöſcht hatten, wollen auch einen eigen ⸗ 
. Petroleumgeruch wahrgenommen 

haben. r N ’ 


15 
Heutiger 


AN 


Kleine Chronik. 
Beſtrafter Bierplanſcher. Aus Ham⸗ 
burg wird gemeldet, daß in der geſtrigen Sitzung des 
Landgerichts der Inhaber des Etabliſſements „Uni⸗ 
verſum“ in St. Pauli, Jakob 9, wegen Jahre 
langer Bierplanſchereien zu 3 Monaten 
Gefängniß und 1500 Mark Geldſtrafe verurtheilt 
wurde. 

Ein furchtbares Unglüd ereignete ſich 
Donnerſtag in Rovere bei Venedig. Der Pfarrer des 
Städtchens, ein ſchon bejahrter Mann, bat den Bürger · 
meiſter Ritter de Cecco, mit ihm den Glockenthurm 
der Kirche zu beſichtigen, um ſich davon zu überzeugen, 
daß derſelbe einer Reparatur dringend bedürftig ſei. 
Um 3 Uhr Nachmittags ſtiegen die beiden Herren in 
Begleitung des Küſters zum Glockenthurme hinauf; 
nachdem ſie alles eingehend geprüft hatten ſtiegen 
ſie um 4 Uhr wieder hinab. Voran ging der Pfarrer, 
ihm folgte der Bürgermeiſter und zuletzt kam der 
Küſter; dieſer that plötzlich einen Fehltritt und fiel 
auf den Bürgermeister, der ſeinerſeits auf den Pfarrer 
ſtürzte und ihn mit ſich fortriß. In einem Nu lagen 
alle drei am Fuße der Treppe; Pfarrer und Bürger⸗ 
meiſter, die das Genick gebrochen hatten, waren auf 
der Stelle tobt, während der Küſter noch mehrere 
Stunden am Leben blieb, bis auch er gegen Abend 
unter ſchrecklichen Schmerzen verſchied. Die Auf⸗ 
regung, die in dem Städtchen herrſcht, läßt ſich nicht 
beſchreiben. 

Gefärbtes Weibwaſſer. Ein Nichtsnutz 
ohne Gleichen, man ſagt ein Lehrbube in einer Pariſer 
Fahrräderfabrik, hat den Beſuchern der Joſefkirche 
daſelbſt einen frevelhaften Streich geſpielt, indem er 
eine Flaſche Tinte in das Weihwaſſerbecken goß. Er 
erreichte denn auch ſeinen Zweck; alle Gläubigen er⸗ 


Verkehr 
würde, 


eundl. Wohnung von 3 Zimm., 
Küche und Zubehör iſt zu vermiethen 
Hohe⸗ und Tuchmacherſtr.⸗Ecke J. Skalskt, 


2 


miethen Jakobs ⸗Vorſtadt, Leib. Str. 31. 


Kine Kleine Familienwohnung 

im Haufe Breiteſtraße 37, 

Küche, Zubehör, mit Waſſerleitung, tft vom 
1. October zu vermiethen. 

€. B. Dietrich & Sohn. 


l kleine Wohnung, 
3. Etage, zu verm. 


3 Wohnungen, TU 
a 2 Zimmer, Küche, Keller, Stall und 
Trockenboden, zu verm. in Mocker, Bergſtr. 42. 


Zu erfr. 1 Tr. 


Herrn 


F. Gerbis. 


— — — — 
1 herrſchaftliche Wohnung, 
III. Etage, zu vermiethen Culmerſtr. 4. 


2 1. Septbr. z. verm Eliſabethſtraße 14, ] 


Igr. möbl. Jim. S e 


Berlowitz. 


zu vermiethen Gerberſtraße 23, parterre 


reundl. möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
A. Kotze, Breiteſtr. 30. 


ſchienen mit 


Loco cont. 50er 56,00 Bf., —.— Gd. —.— 
6,00 


Roggen: 
112/1 
Gerſte: kleines Angebot, 130/45 M. 


Hafer: kleines Angebot, 145/150 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Vortheile 

London, 5. September. 
iſt nunmehr der Ausbruch der aſiatiſchen 
Cholera amtlich konſtatirt worden. 
getretene Konferenz des Cholerakomitees bezeichnet 
die Lage als kritiſch. 


eres Deutſches Tuchverſandtgeſchäft Oettinger & Co., 
Muſter bereitwilligſt franco i 


drei Zimmer, offerirt billigſt 


Alexander Rittweger, | nur 


möbl. Zim., auf Wunſch auch 1, ift 1 1 5 


Möblirtes Jimmer EM |verm 


ſchwarzbefleckten Geſichtern, Händen und 
in der Meſſe. Der Frevler ſieht einer 


exemplariſchen Strafe entgegen. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin 
Fonds: ziemlich feſt. 


„5. September. 


Wechſel⸗ Diskont 5%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats- Anl. 5½%, c 1 


Spiritus ⸗Depeſche. 


für andere Effekten 6%, 


Königsberg, 5. September. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 


Mark bewilligt worden. Septbr r et 
— [Eingeführt] wurden heute aus Ruf: 7 Deere d 
land 37 Schweine. ö 5 Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 5. September 1893, 


Wetter: 
Weizen: 


trübe, kühl. 
matt, 133/ Pfd. hell 133/4 M., 131/2 
hell 132/3 M., 127 Pfd. krank 127 M., 


Pfd. bezogen 125 M 


1 124/5 Bf. 113/14 M, 122/ Pf. 


Eelegraysifche Depeſchen. 

Berlin, 5. September. 
biefigen Börſe verbreitete Gerücht, Präſid 
Carnot ſei geſtorben, iſt unbegründet; laut 
Telegramm des General Borius 
bleau präſidirte Carnot heute Vormitta 
beſter Geſundheit einem Miniſterrath. 
Budapeſt, 
Varnos iſt total niedergebrannt. 150 Wohnhäuſer 
ſammt Scheuern 
ſind vernichtet. 
ſind ebenfalls nahe an 130 Wohnhäuſer nieder⸗ 
gebrannt. 

Brüſſel, 5. September. 
Preſſe drückt die Befürchtung aus, 
holländiſche Regierung bei der deutſchen Re⸗ 
gierung vorſtellig werden würde, um den pro⸗ 
jektirten Bau des Rhein⸗ 
verhindern, da hierdurch der Handel und der 


Das an der 
ent 


aus Fontaine⸗ 
g in 
5. September. Die Ottſchaft 
mit ſämmtlichen Vorräthen 
In der Ortſchaft Bekas Magier 


Die hieſige 
daß die 


und Maaskanals zu 


in Rotterdam bedeutend abnehmen 


dagegen Antwerpen hierdurch große 


gewinnen würde. 
Auch in Hull 


Die zuſammen⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: 


Dr. Julius Pasig in Thorn. 


FRN or rer Car er 
Cheviot und Loden A Mf. 1.75 per Meter 
Velour u. Kammgarn A „ 2.35 per Meter 
nadelfertig c* 140 cm breit, verſenden in einzelnen 


Metern direct an Jedermann 


Frankfurt a M, Fabrik-Dépot. 
ns Haus. 


Die höchſten Preiſe 


zahlt für todte u. unbrauchbare Pferde, 


Wohnungen beſteh. a 3 geraum Im ebenſo für Schlachtpfer de 
Küche nebſt a. Zub, ſof, billig zu ver⸗ 


W. Schulz, 
A0 Abdeckerei, Gr.⸗Mocker. 


Veſte Seizkohlen 


Joseph Bry, Baderſtraße 7. 


Grosse Pferdeverloosung zu Baden-Baden. 
Das Loos | Gewinne im Werthe von 
| 80,000 Mark. Haupttreffer 
Hark 20,000 Mark, Loose & 1 Mark 
11 Looſe für 10 Mark, 28 Looſe 
il Loose für für 25 Mt, Porto u. Liſte 20 Pf. 
10 Mark versendet A. Schrader. 


nnulat. Haupt-Debit, Hannover, Gr. Packhoffstr. 29. 


1 Möblirtes Zimmer von ſofort zu 
vermiethen, mit auch ohne Bekböſtigung. 
Schuhmacherſtraße Nr. 17, 2 Trp. 
reundlich möbl, Zimmer zu vermiethen 
Mocker Thornerſtraße 8. 


gut möblire Suh and Cabinet 


ieth - Berlowitz. 


Pferdeſtälle BE 


zu vermiethen Araberſtr. 14. Ferd. Leetz. 


2 8 3 | 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. Faſchinenverkauf aus der Kämmereiforſt Thorn. r eee na) 4 
Die Lieferung des ungefähren Bedarfes An unſeren Elementarſchulen iſt die Aus dem Einſchlage 1893/94 werden die entfallenden Kiefernreiſigfaſchinen und Breslau empfehlen uns allen Freunden N 
von 14000 kg Roggenbrot, 4000 ug Stelle eines katholiſchen Elementariehrers] Kiefern- Buhnenpfähle zum Verkauf geſtellt: und Bekannten. 
Weizenbrot und 400 kg Zwieback zu beſetzen. Loos I. Belauf Barbarken: 115 Hundert Kiefern⸗Altholzfaſchinen J. Kuttner und Frau. 
für das ſtädtiſche Krankenhaus, „Das Gehalt beträgt 1050 Mark und 20 5 5 Durchforſtungsfaſchinen Sni 
ſowie von ſteigt in 243 Jahren um je 150 Mk., 100 Er „ Buhnenpfähle % 
6000 kg Roggenbrot und 1200 kg|1x3 Jahren um 300 Mk., 2x3 Jahren 2008 II. Belauf Ollek: 31 „ „ Althbolzfaſchinen Haltbarster 
Weizenbrot Er um je 150 Mk. und 3X5 Jahren um je 50 5 0 Durchforſtungsfaſchinen 2 
für das Wülhelm-Auguſta⸗Stift (Siechen⸗ 150 Mt. auf 2400 ME, wobei eine frühere 220 „ „ Bouhnenpfähle Fussbod An tr Ul 
haus) 0 auswärtige Dienſtzeit zur Hälfte angerechnet Loos III. Belauf Guttau: 155 R 5 Altholzfaſchinen el- N 10 4 
ſos für den Zeitraum vom 1. Oktober 1893 wird. Für geprüfte Mittelſchullehrer be⸗ Loos IV. Belauf Steinort: 150 x 5 a Tiedemann’s 
ai ee dem Mindeſtfordernden 75 9 a Ye Bi 5 10 5 5 F Bernstein-Schnelltrocken-Oellack, 
N 3 i i e ihre Meldung unter 100 * 7 uhnenpfähle. 
Auerbieten auf dieſe Lieferungen find | Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens. Die Verkaufsbedingungen können auf dem Bureau I unſeres Rathhauſes einge⸗ met dend En es a; 
verſiegelt bis laufs bei uns bis zum 20. September ſehen bezw. von da gegen Bezahlung einer Schreibgebühr von 0,40 M. bezogen werden. . übertrefflich in Härte, 
Sonnabend, den 16. September d. 3, d. 87 einreichen. Gebote auf ein oder mehrere Looſe bezw. auf den ganzen Einſchlag ſind mit der Glanz u. Dauer allen 
f Mittags 12 uhr horn, den 1. September 1893. Verſicherung, daß ſich Bieter den Verkaufsbedingungen unterwirft und mit genauer An⸗ Spiritug- u. Fußboden⸗ 
bei der Oberin des ſtädtiſchen Kranken⸗ Der Magiſtrat. gabe des Gebots pro Hundert Faſchinen und Hundert Buhnenpfähle bis inel. Montag, Glanzlacken anHaltbar⸗ 


IR keit überlegen. Einfach 
. in der Verwendung. 
5 daher viel begehrt für 
—ijeden Haushalt! In "/, 
Schutzmarke. 1 und 3½ Kilo-Doſen. 
Nur echt mit dieser Schutzmarke. 
Carl Tiedemann, onen, Dresden, 
begründet 1883. 
Vorräthig zum Fabrilpreis, Muſter⸗ 
aufſtriche und Proſpecte gratis, in 
Thorn b. Hugo Claass, Seglerſtr. 96/97. 


Damengarderobe dan unter 
Garantie guter Arbeit und tadelloſen Sitzens⸗ 


Weisse u. farbige Oefen 


mit den neueſten Ornamenten in guter 
Qualität offerirt billigſt die Ofenfabrik von 
Salo Bry, Brückenſtraße 18. 


Strickwolle!!! 


F - „Iden 2. Oktober d. J. an Herrn Oberförſter Baehr zu Thorn abzugeben, welcher 

i Jauch auf vorherige Anfrage nähere Auskunft ertheilen wird. N 

Re iche! l von Telegraphen⸗ Die eingegangenen Angebote gelangen Dienſtag, den 3. Oktober d. J., 
Wein 0 en diesſeitigen Direktions.] Vormittags 10 Uhr auf dem Oberförſterzimmer (Rathhaus 2 Treppen) in Gegenwart 
ezirk iſt die ſchleunige Lieferung von] der etwa erſchienenen Bieter zur Eröffnung bezw. Feſtſtellung. 

1600 Telegraphenſtangen von 7 m Länge Thorn, den 1. September 1893. 

nöthig geworden. Die Anlieferung hat frei 5 Der Magiſtrat 

einer Station im Direktionsbezirk Bromberg 8 5 
Hattzufinden. Angebote müſſen bis zum 


Zur 
e Im tnleneiäneken Bey 2 ordentlichen General-Berfammlang 
mf e n ee Kal der Actien⸗Geſellſchaft 


der Adreſſe Materialienbüreau der König⸗ 2 [32 
lichen Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg. Die 2 = 
Angebote find verſchloſſen und koſtenfrei ein — 0 
zureichen. Die Lieferungsbedingungen liegen 8 

im unterzeichneten Büreau zur Einſicht aus laden wir die Herren Aktionäre 

bezw. werden von demſelben gegen Einſen⸗ Mittwoch, den 27. September d. J., 


dung von 0,50 Mk. koſtenfrei überſandt. Mittags 11½ Uhr 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 14 Tage. ; * en R 
De 20 gust 1808. Materiale] nach der Zuckerfabrik Neu-Schönſee ergebenſt ein. 


hauſes einzureichen, und zwar mit der Auf: 
ſchrift „Lieferung von Backwaaren für das 
ſtädtiſche Krankenhaus“ (reſp. „Wilhelm⸗ 
Auguſta⸗Stift“). 

Das Lieferungs⸗Angebot kann auf eine 
dieſer Anſtalten eingeſchränkt werden. 

Die Lieferungs Bedingungen liegen in 
unſerem Bureau II zur Einſicht aus. 

In den Angeboten muß die Erklärung 
enthalten ſein, daß dieſelben auf Grund der 
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen 
abgegeben worden ſind. 

Thorn, den 26. Auguſt 1892. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die mit dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
verbundene Desinfektionsanſtalt, in welcher 
bei anſteckenden Krankheiten benutzte Gegen⸗ 
ſtände mittelſt ſtrömenden Waſſerdampfes 
entſeucht (desinficirt) werden, ſteht unter 


Büreau. 

. e Große 1. Bericht des Vorſtandes i L des Geſchäftes unter V 

1. Von der Annahme ausgeſchloſſen ſind f l es Torliande en Gang und die Lage des Geſchäftes unter Vor⸗ 
Lederwaaren aller Art, Sammet. und Plüſch freiwillige Verſteigerung. 9 20 56g Auffeztorathe auf Decharge-Erthellung eventl. Wahl einer Reviſions. in bekannt beſten Qualitäten empfehlen 
— geleimte Holzmöbel, Gummi] Dounerſtag, d. 7. September er., „Commiſſion zur Prüfung der Bücher des Geſchäftsſahres 1892/93. Lewin & Littauer, 

2. Für etwa durch die Desinfektion ver. Vormittags 10 Uhr 3. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes für den ſlatutenmäßig ausſcheidenden bern, Altſtädt. Markt 25. 
urſachte Beſchädigung der Gegenſtände wird verschied ws Ran 5 de ellen ohne Dio dendenſcheine find nach $ 19 bis zum 25. September Ziehung 1 Oktober 1893 
Erſatz nicht geleiſtet. er tedene agen 85 dem Vorſtandsmitgliede Herrn Director Schmitz, Neu⸗Schönſee, behufs Em⸗ Deutſch geſtempelte türk. 5 


3. Das Sinliefern und Adholen ber einen bierfigigen Ganz : Verdeckwagen, re der betreffenden Legitimationskarten zu überſenden. 


Staats Eisenbahnloose 


Jnünün%%%ò ̃⁵̃ KT Ren- Schönſee, den 2. September 1893 

. 8 einen Halb⸗ w 4 0 5 2 - 
r Für einmalige Benutzung der Ein ein e Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Neu- Schänſee. mit Haupttr v. 600.000, 400 000, 300.000, 
richtung, d. i. einmaliges Einbringen von] eine Britſchke (removirt), E. v. Bieler. A. Rothermundt. 200 000, 60.000, 30.009, 25.000, 10000 
Sachen in den dampfdurchſtrömten Behälter, ſowie Graf v. Alvensleben. A. Martin C. Schmelz Franks ꝛc. Kleinſter Treffer 400 Franks. 
wird eine Gebühr von 5 (fünf) Mark er- Arat v. Alvensleben. A. Martin. 6. Lehmel zer Nieten exiſtiren nicht. Monats- Einzahlung 


eine Dreſchmaſchine i 
. e ee \ Haushaltungs-Pensionat Gotibus 6 


aus: 8 pu im eigenen Hauſe 

e gut erhalten, 8] der Frau Apotheker Eliſabeth Pohl, geb. Rösner. Ausbildung im Wirthſchaftlichen,Muſik 

5 12 . Sprachen, Litteratur, 1 5 je nach Neigung und Begabung. Sorgfältigfte Geſundheitspflege. 
bant b Barret in Buckau⸗Magdeburg, DER Vorzügliche Referenzen. 2 E Näher. durch Proſpekte. 2 


hoben. Dieſelbe wird, wenn für mehrere 
Theilnehmer gleichzeitig der Behälter gefüllt 
wird, in angemeſſener Weiſe, insbeſondere 
nach Verhältniß des Raumerforderniſſes, 
vertheilt. 

5, Unbemittelte haben die Nothwendigkeit 
der Entſeuchung von Gegenſtänden durch 


auf 1 Berl a. Originalloos Mk. 4. 
30 Pfg Porto a. Nachnahme. Gefl. Auftr. an 
Jacob schmid, Agenturgeſchäft, Caſſel. 


Zum 1. Oktober werden auf ein neues 
Grundſtück in Podgorz zur ſicheren Stelle 


3000 Mk. L Sen born. 


eine ärztliche Beſcheinigung und ihr Zahlungs e. einem gut gangbaren Stroh -Elevator. N 77 
Unvermögen durch Atteſt des Armen⸗Devu⸗ öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare TER” erde Be Dianinos. r Stada una 
tirten darzuthun. Zahlung verſteigern. N 2 r „Unterricht besond. ge- 
Thorn, den 25. Auguſt 1893. zum hen 4. September 1893. und 8 Equipagen — im Ganzen 1900 Gewinne im Werthe von le 8 7 8 höchste 
e agiſtrat. ebert, Gerichtsvollzieher kr. A. au : onfülle. Frachtfrei auf Probe, 
Der Mag ft z ark 90 000 Mark . Preisverzeichn, franco. Baar od. 15 


bis 20 Mk. monatlich. Berlin, Dresdener- 
strasse 38. Friedrich Bornemann 
& Sohn, Pianino-Fabrik. 1 


Züdiſche 
Neujahrs— 


Die Erneuerung der Looſe 
1 kommen in der Marienburger Pferdelotterie zur Verlooſung. 
3. Kg. 180fter Sotterie, weich: bei F de Less IT Lane boi f 471 W f. 


l iR, . . ne Ziehung beſtimmt am 9. September er. 
bringe hierdurch in Erinnerung f Leo doseph Bankgeſ chäft Berlin Potsdamer 
2 8 f 7 » Straße 71. 

Dauben, Königl. Lott.-Einnehmer. Fernſprechanſchluß. Reich ban Gtro- Canto. Telegrammadreſſe: Haupttreffer 992 
. re Zieh. 
am 9. Septbr. cr. Voſe n Mi. 1,1% . © 

Rothe Kreuz Lotterie; Hauptgewinne[|| Am 20. und 21. October 1893. Verloosungs-Plan. 

Mk. 50 000, 20 000 ꝛc. Original Looſe Grosse Gew. Werth baar 

a Mk. 3,50. Ferner 10 Pfennig⸗Looſe, 1 à 50 000 45 000 M. 


— — — nn [ 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf § 2 der Polizei⸗ 
Verordnung vom 27. v. Mts. wird hier 
durch bekannt gemacht, daß die Einkäufe 
für die Mannſchaften der Traften nicht 
allein in den Schankhäuſern JI (Haupt) und 
III (Kruczkowski), ſondern auch in der 
ſtädtiſchen öffentlichen Bade⸗Anſtalt bei 
F. v. Szydiowski erfolgen können. 
Thorn, den 2. September 1893. 


. 
Polizei- Verwaltung. worauf man über Mk. 800 baares Geld Verloosung von Gold- 1, 25000 23500 „ 
Polizeiliche Bekanntmachung. obne Abzug gewinnen kann, 11 verſchiedene a 1 10000 9000 „ 
Nachſtehende * Nummern für Mk. 1.— empfiehlt und Silber-Gegenständen zu Massow, die . n en an 5 
N ii h N | Die Haupt-Agentur : Oskar Drawert, mit 90% 5 4 3000 = 75 „ 

„Landespolizeiliche Anordnung. Thorn, Ylträbtiicer Markt baar garantirt . ) 

Die landespolizeiliche Anordnung vom Unter dem Protektorat Ihrer Majeftät 5 : 10 5 1000 9000 5 in deutſch und hebräiſch 
26. Juli 1892, betreffend Schutzmaßregeln der Kaiſerin. sind, Jeder Gewinner kann den Gegenstand 20 „ 500 9000 ' i 
gegen die Cholera, abgedruckt im Ertrablatt Große Hamburger Rotheftrenzlotterie. oder Geld nehmen. Kerner 300 13500 nit Namendruck (für 3 Pf. verſendbar), 
zum Amtsblatt der hieſigen Königlichen Haupfgewinne 50.009, 20 000, 15 000 und [| Original-Loose a 1 M., 11 Stück für 100 „ 200 18000 100 Stück (incl. Couverts) v. Mk. 2,50 an 
Regierung vom 27. Juli 1892, wied in 81 10 000 Mk. Originallooſe 3 Mk. 50 Pf.] 10 M. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) 200 100 18 000 liefert in beſter Ausführung und bittet 
Abf. 1 dahin ergänzt: Halbe Antheile 2 Mk. Außerdem empfehle || empfiehlt und versendet das mit dem Allein- 300 50 13 500 um rechtzeitige Beſtellung die 

daß von dem Verbot der Ein⸗ und ich Antheile a 10 Pfg., 11 Stück in ſortirten] | verkauf der Loose betraute Bankgeschäft 500, 20 9000” 4 1 
Durchfuhr gebrauchter Kleider, ſowie Nummern 1 Mk. Marienburger Pferde⸗ H 1 BERLIN W., 1000 4 10 9000 Buch- u. Accidenz-Druckerei 
gebrauchter Leib⸗ und Bettwäſche aus Lotterie. Ziehung am 9. September. Looſe Gar eintze, Unter den Lindan 3. 4000, 5 18 000 Th 0 

0e Th. Ostdeutsche Zig. 


a 1 Mk. 10 Pf. empfiehlt und berfendet|} Die Loose versende ich. auch gegen Brieimarken 
das Lotterie. Comptoir von oder unter Nachnahme. 
Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 30. 
Porto und Lifte 30 Pf. 
— 


Rußland fortan nicht nur das Gepäck 
der Reiſenden, ſondern auch das 
Mobiliar der umziehenden Perſonen 
(Umzugsgut!) ausgeſchloſſen bleibt. 
Dagegen ſind die vorbezeichneten 
Gegenſtände bei ihrer Einführung in 
das preußiſche Staatsgebiet einer 
ſanitätspolizeilichen Beſichtigung und, 
inſofern ſich bei derſelben der Verdacht 
einer Infektion mit Cholerakeimen 


6197 259 000 baar 233 100 M. 


.. ̃ ̃ meer meeunnerumere en 
Kirchliche Nachrichten. 
Evang. Gemeinde in Vodgorz. 
Mittwoch, den 6. September. 
Abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde in der ev. 

Schule. 


Thorner Mlarktpreiſe 


1＋— ———— —:;—.:.:..:..;xvð —.;ß“vL⁸ẽ— 

——.— —— — — — 77 

hr. Warschauer s Wasserheil-U. Kuranstalt 
vorn. im Soolbad Inowrazlaw. Pie 


Einrichtungen. 
p 5 aller Art, Folgen von Verletzungen, i Krank⸗ 
Für Nervenleiden seien, Samihefiände x. eee 


* 
Kleiderstoffe, 
Bettbezüge, 
HBettinlette, 
Leinenwaaren 


ergiebt, ber ordnungsmäßigen Des⸗ und fertige 
. ee Koſten der Beſitzer zu = Wäsche 9 0 - 5 " Ei 2 5 en 0 6 
unterwerfen. auft man am rt iſchen, Fleiſch, Ge⸗ 
Marienwerder, den 25. Auguſt 1893. billigsten Zwei Malergehilfen | . Ein Lehrling flügel und allen Landprodukten nur mittel⸗ 
Der Regierungs:Präfident, i verlangt I. Steinicke, Maler. für die Kürſchneret findet Stellung 3 mäßig beſchickt. 
„ Schari. 


)) 21 
J. Biesenthal, 


In Vertretung: B 
Heiligegeiststr. 12. 


v. Nickisch - Rosenegk.“ Wing 


Dachdecker Ein Kellnerlehrling 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß Streng feste Hrhei bei 
gebracht. f Preise, 2 e Thorn kanu ſofort eintreten. Wo? ſagt d. Exp d. 3. | Rindfleiſch Kilo — 900 1— 
Thorn, den 2 September 1893. * 8 2 — — — — (Kalbſteiſch r ol 1 — 
Die Polizei. Verwaltung. = Fe E St einschl a ger Ein Lehrmädchen |Sswennis 40 17⁰ 
) iwilli 1 — > ——— kann ſofort eintreten bei A. Grünberg. Hamfielſte 5 — 90 1— 
Deftntliche freiwillige Versteigerung, = e . . 
„d. S. d. Mts., Vorm. 10 U auf Kleinſchlag finden von ſogleich für den . — 
Herde ic W der N des Königl. er re ene ganzen Winter Beſchäftigung bet 2 Firthinnen, Schleie 0 1 120 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt it das Beſte er aa haare M. Zebrowski in Strasburg Wpr. | mit guten Zeugniſſen, können ſich melden bei — 5 ag zn 
1 Damenpelz (Steinmarder Ein Älterer, DER Böttcher 2 J. Makowski, Brückenſtraße 20. Seelen : ee ‚420 
mis Sa ametbezlc) ſow. einen ] Nußſchalen⸗Ertratt WI „exietsener per Eine ehrliche Aufwärterin Lee E Tele IE 
2 5 wird zu ſofort geſucht. ine ehrli eAu arteri 
rößeren Poſten Cigarren, f aus der fat. bair, Hofparfümerie Gebr. Rübner, Schmolln. sofort verlangt. Meldungen Nachmittags Poker Scho 8 
ognae und Rum C., D. Wunderlich in Nürnberg. Für meine Bäckerel ſuch ic) von sofort] Tuchmacherſtraße. Nr. 2 11. Etage links. Gänſe Stuck 3 8 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Mehrfach prämiirt, rein vegetabiliſch, Tuchmacheruraße. Ar... Enten Paar | 2550] 350 
Zahlung verſteigern. ohne Metall. l 23 Lehrlinge. Vakante Erbschaften Hühner, alte Stück 1 — 150 
Thorn, den 5. September 1893. Dr. Orfilas Haarfärbe⸗Nußöl W. Kierszkowski, Bäckermeiſter ; junge Paar | 1/20] 1/30 | 
Bartelt, Gerichtsvolieher. (| & 70 Bf., zur Stärfung bed Wachs. „ Sglllerßkruße Nr 4 E ee 5 e 20 18 j 
2 ae 7 ; . . BAR A SFR — uß flü Bu Ur 
Hiller's Järberei u. re n e ee & on 857 ufd 2 Re 1125 ra a na ſich — das ane Outer Se Schock 260 — — 4 
5 ini Wunderlich's t und ſofort ulkenntniſſen findet in einem Colonialw.,] Union in Antwerpen. Porto nach Ant⸗ Kartoffeln entner | 2— 250 
Harden ESTRIERLEEERBEN: wirkendes Veurſäcbe. Müel für A| Wein- u. Deſ ü- Ceſchelt b. 1. Otibe. ais] werpen 20 Mennig Kobli Naudel — 2028 
9 ee h . mtl braun u. dunkelblond a 1,20 M. ef rlin S. Altenburgiſche Gurken Mandel — 30— 40 
ace Handschuhe werden ämmtlich garantirt unſchädlich. Zu ) 9 B h ! Aepfel 3 Pfund — 25— — 
nach neuster Methode schwarz haben in der Droguerie der Herren Aufnahme. Näheres bei Ause U 2 Roda. Birnen 2 — 11 —— 
gefärbt, bleiben weich innen Anders & Co. in Thorn. E. Szyminski, Thorn. Progr. d. Dir. Scheerer. Stroh | Zentner 250)—— K 
L Familienwohnung zu verm. Strobandſtr. 8. Heu 2 81501 Ar 


rein, färbennicht ab. 


n dd 
Druck und Verlag der Buchdruckeret der „Thorner Dftdeutihen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


7 


